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Spannender Schlagabtausch:
Kanzlerkandidaten im TV-Debatten-

Duell!
Am 17. Februar 2025 findet in der ARD-Wahlarena eine
Debatte der Kanzlerkandidaten statt. Diskutieren Sie

aktuelle Themen und Ansichten.

München, Deutschland - Am 17. Februar 2025 rückt die
Bundestagswahl in Deutschland, die am 23. Februar stattfinden
wird, in greifbare Nähe. Bei der anhaltenden Diskussion über die
Wahl und die bevorstehenden TV-Debatten zeigt sich, dass fast
ein Drittel der Wahlberechtigten unentschlossen ist. Die TV-
Debatten erhalten bereits im Vorfeld viel Aufmerksamkeit, da sie
eine entscheidende Möglichkeit bieten, um sich über die
Kandidaten und deren politische Programme zu informieren. Am
gestrigen Abend fand eine Debatte mit den Kanzlerkandidaten
Olaf Scholz (SPD), Friedrich Merz (CDU), Robert Habeck (Grüne)
und Alice Weidel (AfD) statt, die von Pinar Atalay und Günther
Jauch moderiert wurde.

Diese Rückmeldungen sind entscheidend für das
Demokratieverständnis der Wähler, da die Debatten sowohl
Chancen als auch Risiken für die demokratische Kultur
darstellen. Politische Auseinandersetzungen waren
vorprogrammiert; insbesondere Alice Weidel hatte während der
Debatte umstrittene Aussagen, die von den anderen Kandidaten
heftig konterkariert wurden. Auffällig waren die systemischen
Differenzen zwischen den etablierten Parteien und der AfD,
während Scholz, Merz und Habeck in ihren politischen Positionen
sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede aufzeigten.
Eine weitere Debatte steht am heutigen Abend in der ARD-



Wahlarena auf dem Programm.

Wichtige Themen und kommende Formate

Die Wahlkampfdebatten werden durch verschiedene Formate
ergänzt. Nächste Veranstaltungen sind unter anderem das
„Quadrell“ bei RTL, n-tv und „Stern“, das gestern stattgefunden
hat. In den kommenden Tagen sind weitere hochkarätige
Debatten und Formate geplant. So wird das erste große TV-Duell
zwischen Scholz und Merz bereits am 9. Februar 2025 bei ARD
und ZDF ausgestrahlt, moderiert von Sandra Maischberger und
Maybrit Illner. Auch die Kritik an der Auswahl der Teilnehmer von
Grünen und AfD bleibt nicht aus, weil zuletzt nur die
Spitzenkandidaten von SPD und CDU in einer Debatte vertreten
waren.

Kernpunkte der aktuellen Debatten beleuchten bedeutende
gesellschaftliche Themen: Migration, die wirtschaftliche Lage,
der Krieg in der Ukraine und die Präsidentschaft von Donald
Trump sind einige der zentralen Diskussionsthemen, die die
Wahlberechtigten bewegen. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die
Wahlbeteiligung, die bei der letzten Bundestagswahl 2021 bei
76,4 % lag und damit erneut gestiegen ist. Historisch gesehen
war die höchste Wahlbeteiligung 1972 mit 90,8 %, während die
niedrigste 2009 mit 70,8 % registriert wurde. Aktuelle
Statistiken zeigen, dass insbesondere Erstwähler und die 21- bis
24-Jährigen in den letzten Wahlen unterdurchschnittliche
Wahlbeteiligungen aufwiesen.

Bedeutung von Briefwahl

Ein weiterer Faktor, der sich auf die Wahlbeteiligung auswirkt,
ist die Möglichkeit der Briefwahl. Diese ist seit 1957 möglich und
wurde 2009 grundlegend reformiert. Der Briefwahlanteil hat
seitdem einen konstanten Anstieg erfahren und lag 2021 bei
47,3 %, was 22.145.205 Wählern entspricht. Der Trend zeigt,
dass insbesondere ältere Jahrgänge eine höhere Bereitschaft zur
Briefwahl haben, wobei bei den Jahrgängen 1951 und früher der



Anteil bei 52,7 % liegt.

In der politischen Diskussion werden auch internationale
Themen aufgegriffen. Auf der Münchner Sicherheitskonferenz
wurde Friedrich Merz von US-Vizepräsident J. D. Vance als
möglicher Kanzler erwähnt. Scholz und Merz teilen die
Auffassung, dass Europa auf die geopolitischen
Herausforderungen angemessen reagieren sollte. In diesem
Kontext hat Emmanuel Macron eine Konferenz zur Ukraine in
Paris einberufen, die mit der Möglichkeit verbunden ist,
Friedenstruppen in die Ukraine zu entsenden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die bevorstehenden
Bundestagswahlen von entscheidender Bedeutung für die
politische Landschaft Deutschlands sind. Die zuletzt
durchgeführten TV-Debatten und die anstehenden weiteren
Formate könnten erheblichen Einfluss auf die Meinungen und
Entscheidungen der Wähler haben.

Für weitere Informationen können die Berichterstattungen unter 
t-online, Focus und bpb nachgelesen werden.
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